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N A C H R I C H T E N  –  D O R F -  U N D  V E R E I N S L E B E N  
 

Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen 2010 

Alle sechs Jahre finden diese Wahlen statt. Was muss der Wähler nun wissen? Wie übt man 

sein Wahlrecht aus? 

 

1. Für die Wahlen des Gemeinderates 

und des Bürgermeisters am 14. März 

2010 werden zwei getrennte amtliche 

Stimmzettel verwendet, die der Wähler 

vom Wahlleiter mit einem Wahlkuvert 

ausgehändigt erhält.  

2. Auf dem amtlichen Stimmzettel für 

die Wahl des Gemeinderates hat der 

Wähler in dem Kreis, der links neben der 

Bezeichnung der Wählergruppe, der er 

seine Stimme geben will, vorgedruckt ist, 

ein liegendes Kreuz anzubringen.  

3. Der Wähler kann in dem auf dem amt- 

lichen Stimmzettel für die Wahl des 

Gemeinderates hierfür vorgesehenen 

Raum die Namen von höchstens zwei 

Wahlwerbern  der von ihm gewählten 

Wählergruppe eintragen. Auf diese 

Weise bringt er zum Ausdruck, daß er die 

Zuweisung eines Mandates an den bzw.  

an die von ihm angeführten Wahlwerber  

besonders wünscht. Welche Wahlwerber 

der Wahlvorschlag der von ihm gewählten 

Wählergruppe enthält, kann der Wähler 

der Kundmachung der Wahlvorschläge an 

der Amtstafel der Gemeinde, dem 

Anschlag in der Wahlzelle sowie diesem 

Informationsblatt entnehmen. 

4. Auf dem amtlichen Stimmzettel für 

die Wahl des Bürgermeisters hat der 

Wähler in dem Kreis, der rechts neben 

dem Namen des Wahlwerbers  für die 

Wahl des Bürgermeisters, dem er seine 

Stimme geben will, vorgedruckt ist, ein 

liegendes Kreuz anzubringen. 

5. Es wird darauf hingewiesen, dass der 

Wähler seine Stimme für die Wahl des 

Bürgermeisters auch dem Kandidaten 

einer Wählergruppe geben kann, der er 

bei der Wahl des Gemeinderates nicht die 

Stimme gegeben hat. 

6. Die Wahlzeit ist von 8.00 bis 12.00 

Uhr und das Wahllokal befindet sich im  

Schulungsraum der Feuerwehr. 
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7. Neu ist die Möglichkeit mittels Briefwahl seine Stimme abzugeben, Der Wähler kann die dazu notwendige 

Wahlkarte bei der Gemeinde bis spätestens 9. März 2010 beantragen. Die Wahlkarte enthält das 

Wahlkuvert und die amtlichen Stimmzettel für die Wahl des Gemeinderates und des Bürgermeisters. Der Wähler 

hat die amtlichen Stimmzettel persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst auszufüllen in das Wahlkuvert und 

dieses in die Wahlkarte zu legen. Sodann hat er auf der Wahlkarte durch Unterschrift eidesstattlich zu erklären, 

dass er die amtlichen Stimmzettel persönlich ausgefüllt hat und anschließend die Wahlkarte zu verschließen 

und so rechtzeitig im Postweg an die Gemeinde zu übermitteln, dass die Wahlkarte dort spätestens am 

zweiten Tag vor dem Wahltag einlangt. Die Portokosten übernimmt die Gemeinde. Eine persönliche 

Überbringung der Wahlkarte ist unzulässig.  

 

 

Nachfolgend die vorläufigen Wahlvorschläge zur Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl 2010. Deshalb noch 

vorläufig, da die endgültige Beschlussfassung durch die Gemeindewahlbehörde  am 2. März 2010 erfolgt.  

 

 

 

Wahlvorschlag – Wirtschaft-Fortschritt -VORLÄUFIG 
 

Nr. Name Geburts- 
jahr 

Beruf Adresse 

1 Posch Richard 1947 Bürgermeister 6672 Nesselwängle 103 

2 Rief Peter 1966 Versicherungsmakler 6672 Nesselwängle 96 

3 De Monte Markus, Ing. 1967 Maschinenbautechniker 6672 Nesselwängle 105 

4 Hornstein Klaus 1972 Haustechniker 6672 Nesselwängle 15 

5 Weirather Günther 1974 Maschinenschlossermeister 6672 Nesselwängle 138 

6 Zotz Peter 1944 Hotelier 6672 Nesselwängle - Haller 16 

7 Zotz Bernhard, Ing. 1970 Elektrotechniker 6672 Nesselwängle 135 

8 Maringele Renate 1964 Sekretärin 6672 Nesselwängle 57 

9 Schatz Christian 1969 Gastwirt 6672 Nesselwängle 90 

10 Bitesnich Helmut 1976 Werkzeugmaschineur 6672 Nesselwängle 40 

11 Posch Martin 1982 Zimmermann 6672 Nesselwängle - Haller 5 

12 Posch Ingrid 1956 Bürokauffrau 6672 Nesselwängle - Haller 5 

13 Zeller Heike 1958 Vermieterin 6672 Nesselwängle 56 

14 Zotz Petra 1966 Hotelierin 6672 Nesselwängle - Haller 16 

15 Bilgeri Erika 1960 Bankangestellte 6672 Nesselwängle 73 

16 Kneringer Helmut 1965 Gastwirt 6672 Nesselwängle 106 

17 Leiss Franz 1963 Hotelier 6672 Nesselwängle 59 

18 Hosp Johann 1950 Tischler 6672 Nesselwängle 66 

19 Wankmiller Klaus 1961 Koch 6672 Nesselwängle 7 

20 Erd Florian 1965 Maschinenschlosser 6672 Nesselwängle 95 

21 Wohlfarter Robert 1957 Versicherungsmakler 6672 Nesselwängle 61 

22 Rief Martin 1959 Gastwirt 6672 Nesselwängle - Haller 21 

     

Wahlwerber für die Wahl des Bürgermeisters: 

Posch Richard, 07.06.1947, Bürgermeister, 6672 Nesselwängle 103 
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Wahlvorschlag – Bürgernahe Liste Nesselwängle - VORLÄUFIG 
 

Nr. Name Geburts- 
jahr 

Beruf Adresse 

1 Stecher Jens 1977 Selbstständig 6672 Nesselwängle 115 

2 Schatz Harald 1972 Schüler IKA 6672 Nesselwängle 25 

3 Singer-Birnbauch Martin 1972 Pensionist 6672 Nesselwängle - Oberwies 13 

4 Scheiber Barbara, DI 1973 Architektin 6672 Nesselwängle 108 

5 Mark Hubert 1979 Lagerist 6672 Nesselwängle 39 

6 Witting Thomas 1966 Verkäufer 6672 Nesselwängle - Rauth 11 

7 Bitesnich Karl-Heinz 1978 Bäckermeister 6672 Nesselwängle 40 

8 Pflauder Dieter 1968 Selbstständig 6672 Nesselwängle 108 

9 Stecher Wolfgang 1951 Versicherungskaufmann 6672 Nesselwängle 115 

10 Rief Josef 1955 Maurer 6672 Nesselwängle 17 

11 Thurner Martin 1973 Metallarbeiter 6672 Nesselwängle 136 

12 Knittel Susanne 1977 Angestellte 6672 Nesselwängle 54 

13 Wagner Stefan 1972 Haustechniker 6672 Nesselwängle - Haller 4 

14 Tauscher Marita 1975 Skischule 6672 Nesselwängle 42 

15 Stecher Marco 1981 Metallarbeiter 6672 Nesselwängle 115 

16 Guem Florian 1983 Metallarbeiter 6672 Nesselwängle 67 

     

Wahlwerber für die Wahl des Bürgermeisters: 

Stecher Jens, 29.03.1977, Selbstständig, 6672 Nesselwängle 115 

     

Wahlvorschlag – Bürger und Bauern - VORLÄUFIG 
 

Nr. Name Geburts- 
jahr 

Beruf Adresse 

1 Rief Bernhard 1957 Versicherungskaufmann 6672 Nesselwängle 2 

2 Zotz Günther 1972 Werkzeugmacher 6672 Nesselwängle 43 

3 Lechleitner Gebhard 1958 Waldaufseher 6672 Nesselwängle 53 

4 Pohler Daniel 1986 Werkzeugbautechniker 6672 Nesselwängle 12 

5 Bilgeri Johannes 1958 Techn. Angestellter 6672 Nesselwängle 50 

6 Schuster Ernst, DI 1961 Selbstständig 6672 Nesselwängle 132 

7 Walter-Schuster Thomas 1968 Schlosser 6672 Nesselwängle 140 

8 Rief Simon 1983 Servicetechniker 6672 Nesselwängle 36 

9 Zitt Albrecht, Ing, 1958 Geschäftsführer 6672 Nesselwängle 22 

10 Pohler Gerhard 1953 Installateur 6672 Nesselwängle 9 

11 Weirather Albert 1958 Postbeamter 6672 Nesselwängle 41 

12 Walch Gerhard 1960 Schlosser 6672 Nesselwängle 119 

13 Perktold Helmut 1963 Schlosser 6672 Nesselwängle 82 

14 Schuster Daniela 1970 Vermieterin 6672 Nesselwängle - Haller 20 

15 Hosp Ralf 1978 Personalverrechner 6672 Nesselwängle 139 

16 Perniza Andreas 1975 Maschinenschlosser 6672 Nesselwängle 46 

17 Schatz Martin 1963 Maschinenschlosser 6672 Nesselwängle - Haller 1 

18 Schatz Birgit 1969 Geschäftsführerin 6672 Nesselwängle 123 

19 Jocher Jörg 1959 Elektriker 6672 Nesselwängle 132 

20 Perle Hubert 1984 Schlosser 6672 Nesselwängle - Rauth 14 

21 Singer Hartwig 1941 Pensionist 6672 Nesselwängle - Oberwies 13 

22 Gugger Hans-Martin 1939 Pensionist 6672 Nesselwängle 88 
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Unabhängiger Seniorenverein Nesselwängle 

 

 

 

 

 
Am 18. Dezember war es wieder einmal so weit. Familie 

Peter Zotz hatte die Senioren zum traditionellen 

vorweihnachtlichen Nachmittag bei Kuchen und Kaffee 

in den Laterndlhof eingeladen. Eine große Anzahl von 

Gästen füllte den adventlich geschmückten Saal. 

Besonders willkommen heißen konnte Obmann Ludwig 

Herrn Altdekan Ernst Pohler und Pfarrer Donatus, der nach 

seiner Operation wieder auf dem Weg der Besserung 

war. Gekommen war auch Bürgermeister  Posch mit 

seiner Frau, um den Dank für den Obmann, der sich 

rührend um die Betagten der Gemeinde kümmert, zum 

Ausdruck zu bringen. In seiner  Begrüßungsansprache 

blickte Ludwig dann auf ein veranstaltungsreiches Jahr 

zurück, wie z.B. auf die Gardasee-Fahrt, das Grillen, 

Ausflug ins Sellraintal u.s.w.. Dabei gedachten wir auch 

der Verstorbenen des zur Neige gehenden Jahres.  

Musikalisch umrahmt wurde der Nachmittag von der 

Weißenbacher Stubenmusik und einem Sängerquartett 

aus dem Allgäu, die mit ihren wunderbaren Musikstücken 

und Weisen alle begeisterten und viel Applaus erhielten. 

Altdekan Monsignore Ernst Pohler las auch eine 

Geschichte vor, die vor dem Fest zum Nachdenken 

anregen sollte. Bevor wir uns in der bereits einsetzenden 

Dämmerung auf den Heimweg machten, wurden alle mit 

einem liebevoll gepackten Säckchen beschenkt, und so 

waren alle zufrieden und dankbar für den schönen und 

besinnlichen Nachmittag. 

 

 

VORWEIHNACHTLICHES SENIORENTREFFEN 

In eigener Sache. Das Gemeindeamt ist Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr für den Parteienverkehr geöffnet. 

Unsere Außendienstarbeiten, Behördengänge, Schulungen usw. werden nach Möglichkeit auf den Nachmittag verlegt. 

Selbstverständlich können Sie auch außerhalb der Öffnungszeiten einen Termin telefonisch vereinbaren – 8249 oder 

0676/4247932. 

Bgm. Richard Posch ist unter 0676/3338249 erreichbar. 
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Wie jedes Jahr wurden auch heuer wieder die Senioren 

und Seniorinnen von Klaus und Gabi Wankmiller zu 

Kuchen und Kaffee ins Gasthaus Köllespitze eingeladen, 

und Luggi hatte die hervorragenden Kuchen und Torten 

gebacken. So konnte Obmann Ludwig Zotz im Namen 

von 58 Mitgliedern den Wirtsleuten für die Einladung 

danken. Susi Rief hatte zuvor die Kassaprüfung 

durchgeführt und in Ordnung erklärt. Dadurch konnten 

Kassierin Trudi Perniza und Obmann Ludwig Zotz entlastet 

werden. In der Abstimmung über das Ziel der heurigen 

Frühjahrsfahrt machte Schloss Trautmannsdorf mit dem 

Botanischen Garten bei Meran das Rennen. Während 

sich die einen in gemütlicher Runde unterhielten, 

versuchten die anderen in zwei Karterrunden ihre Gegner 

zu „übertrumpfen“. Dabei wurde natürlich nicht 

gemogelt! Es war ein sehr netter Nachmittag, und alle 

fühlten sich sehr wohl. Herzlichen Dank! 

 

GOLDENE HOCHZEITEN 

 

Die Senioren gratulieren den beiden Jubelpaaren, Walburga + Kurt Schatz und Eklisabeth und Leo Schuster,  zur Ihren 

goldenen Hochzeiten und wünschen Ihnen noch viele schöne gemeinsame Stunden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GEMÜTLICHER KAFFEENACHMITTAG 
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Die Gemeinde informiert ……. 
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Sperrmül l -  und  

A l te isensammlung  

Dienstag den 18. Mai 2010 

17.30 bis 19.00 Uhr 

Krinnenalpliftparkplatz 
Angenommen werden: 
Matratzen, Möbel, Sperrige Güter (die in der Mülltonne nicht Platz haben), Autoreifen, Alteisen, Fenster ohne 

Verglasung 

Achtung kein Elektroaltgeräte! 
Nicht angenommen werden: 
Eternitplatten, Bauschutt, Fenster mit Verglasung 

 

Sperrmüll - Mindestmengenverrechnung von ½ m3 
Für folgende Sperrmüllarten wird ein Aufschlag verrechnet: 

Dachpappschindeln und Dachpappe Aufschlag 100 % 

Spanplatten Aufschlag 50 % 

Teppichböden Aufschlag 50 % 

Die Senioren trauern um 

Eduard Wolf. Es war ein 

Trost für alle, zu sehen wie 

viel Freundschaft und 

Wertschätzung unserem 

Eduard entgegen 

gebracht wurde. Ein 

erfülltes Leben. 
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PR O B L E M S T O F F S A M M L U N G  
 

Datum:  MITTWOCH DEN 14. APRIL 2010 

Sammelstelle:  RECYCLINGHOF 

Zeit:  15.00 BIS 16.00 UHR 

 

        Was gehört zu den Problemstoffen?        
Problemstoffe, die von Gemeindebürgern entsorgt werden, sind in haushaltstypischer Art, Menge und 

Beschaffenheit anfallende Kleinmengen von Abfällen, die umweltgefährdende Stoffe enthalten. Diese 

Problemstoffe sind zum Schutz der Umwelt getrennt zu sammeln und an der mobilen Problemstoffsammelstelle 

ab zu geben. Dazu gehören zum Beispiel: 

 

o Altöl, Brems- und Kühlerflüssigkeit 

o ölverschmutzte Betriebsmittel wie z.B.: Putzlappen 

o Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel 

o lösemittelhaltige Produkte, wie z.B. Altlacke und Altfarben, Verdünner, Abbeizmittel, Klebstoffe, Kitte, Harze, 

Möbelpolitur 

o Spraydosen mit Restinhalten 

o Chemikalienreste, wie z.B.: Säuren, Laugen, Fotochemikalien, Reinigungs-/Desinfektionsmittel, Abfluss-

/Backofenreiniger 

o Altmedikamente 

o Trockenbatterien, Knopfzellen, NC-Akkus  

o Bleiakkumulatoren, Autobatterien, Starterbatterien 

o quecksilberhaltige Produkte wie z.B. Thermometer 

Achtung keine Elektroaltgeräte! 
 

Wie werden haushaltstypische Problemstoffe entsorgt? 

Haushalttypische Mengen werden zweimal im Jahr durch die mobile Problemstoffsammlung eingesammelt. Die 

Abfälle sind direkt beim Personal bei der mobilen Problemstoffsammlung abzugeben! Die Annahme von Flüssigkeiten 

erfolgt nur in verschlossenen Behältnissen! 

Problemstoffentsorgung aus Gewerbebetrieben  

Gewerbebetriebe und Einrichtungen bei denen Problemstoffe in nicht haushaltstypischer Art, Menge oder 

Beschaffenheit anfallen, müssen die Entsorgung dieser Stoffe selbstständig organisieren. Auskünfte über 

Entsorgungsmöglichkeiten erteilen die Abfallberater und Höpperger GmbH & CoKG TEL.: 25262/63871 0 
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NEU   NEU   NEU   NEU  

Für die Elektroaltgeräte stehen ab sofort Container im Recyclinghof bereit. Diese können Sie 

KOSTENLOS während der Öffnungszeiten des Recyclinghofes für die Abgabe von 

Elektroaltgeräten nutzen. Die Elektroaltgeräte werden in nachfolgende Gruppen unterteilt und gesammelt. 
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GEMEINDERATS- UND BÜRGERMEISTERWAHL 2010 

INFORMATIONEN DER WAHLWERBENDEN GRUPPEN 
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!!  Vorab-Information zu den Gemeinderatswahlen 2010  !!!  Vorab-Information zu den Gemeinderatswahlen 2010 !! 
======================================================================================= 

 
 
 

Bitte unterstützen Sie uns. Wählen Sie den Bürgermeister-Kandidat der bürgernahen Liste! 
 

 

--  BÜRGERNAHE  LISTE -- 

unabhängig -- objektiv -- mit Rückgrat 

============================= 

 

Wir sind die einzige Liste die aktiv versucht hat eine 
listenübergreifende Zusammenarbeit zustande zu bringen. 
Warum dies nicht gewünscht ist? Das fragen wir uns auch. 

 
 

Folgerungen aus diesem Versuch: 
 

 

1) Wer wieder dieselben Gemeinde-Geschäftsführer (Bgm. + Vize-Bgm.) 
für das Unternehmen Gemeinde Nesselwängle wählt oder sich hinter diesen einreiht, darf keine zusätzlichen 

positiven Veränderungen erwarten. 
 

 

2) Wer tatsächlich etwas verbessern will, muß als unser neuer Bürgermeister und 
kaufmännischer Leiter kandidieren. Das ist für uns moralisch 2010 kein Problem, da der amtierende Bürgermeister in Pension gehen 

könnte/kann. Wir haben persönlich nachgefragt! Weiters wird es von  Jahr zu Jahr schwieriger werden geeignete Menschen für dieses Amt bewegen zu 
können und einen geeigneteren Zeitpunkt als jetzt für die „Betriebsnachfolge-Gemeinde“ zu finden. 

 

 

!!! Wir haben uns im In- und Ausland umgesehen und im Jahr 2009/2010 unser 

nutzenbringendes Gemeindekonzept für Nesselwängle entwickelt !!! 

 

 

Wer profitiert von diesem Gesamtkonzept?? 

================================= 

 

 Familien 

 Kinder, Schüler, Studenten 

 Gewerbetreibende, Liftgesellschaften  

 Hausfrauen, Pensionisten, Arbeiter, Gäste 

 Landwirte, Agrar, Almen/Hütten, Landschaftspfleger 

 Vermieter, Tourismus, Infrastruktur, Lebensqualität 

 Sicherheit, Sport, Kultur, Dorfleben, alle Vereine im Ort 

 Menschen die in Nesselwängle investieren können und wollen 

 Menschen die nachhaltiges wirtschaften schätzen 

 die Gemeinde, Bürgeranzahl, Gemeindebudget  

 Menschen die dauerhaft informiert sein wollen 

 ... usw. usw. ....... 

 

  .... alle obenstehenden Personen sind Bürger   daher nennen wir uns bürgernah   seit 1986 !! 

 

 

 

!!! PS: genauere Informationen zu unserem „Marshalplan für Nesselwängle“  folgen rechtzeitig vor der Wahl !!! 
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BÜRGER und BAUERN 

 

Wir stehen für Landwirtschaft 

 Grund für Aussiedlerhof 

 Widum neu 

 Kirchenvorplatz 

 Wohnungen 

 Wegenetz 

 Schneedepots 

 Zusammenlegung 

 Kulturpflege 

 Nahversorgung – Tankstelle – Bäckerei – Lebensmittel 

 Wasserversorgung 

 Straßennamen mit der Zusammenlegung 

 und sonst was anfällt 

 

 

Blick nach Nesselwang 

60 Jahre Alpspitzbahn 

1949 – 2009 

Die Anfänge 

Bei einem abendlichen Stammtisch Nesselwanger Geschäftsleute, im Gasthof 

„Hirsch“ wurde neben der damaligen prekären wirtschaftlichen Lage auch 

darüber gesprochen, was in Zukunft zu tun ist. Fazit der Unterhaltung: 

EIN   LIFT   MUSS   HER. 

Es wurden Interessenten gewonnen und die Idee des Liftbaus konsequent in 

die Tat umgesetzt.  

Die Nesselwanger Alpspitzbahn war geboren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Skigebiet Alpspitzbahn 

Alles was Räder Hat wird zum Seiltransport 

eingesetzt. 

Skigebiet Alpspitzbahn 

Beim Seilziehen entlang der Trasse war aber auch 

sehr viel Muskelkraft vonnöten. 
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1948  

errichtete Ludwig Böck Nesselwangs ersten Schlepplift am Alpspitzhang, in der Nähe seines Sportheims. Das Geld brachte er zum 

Teil mit Naturalien wie Butter und Käse auf. Letztmals im Winter 1960/61 erhielt der Lift die Betriebserlaubnis und wurde später 

abgebaut. 

1949  

kam es zur Gründung der Gesellschaft bürgerlichen Rechts „Schwebelift Nesselwang”, später Alpspitzbahn, und zum Bau des 

Sesselliftes zum Stellenbichl, der heutigen Mittelstation. Einheimische Handwerker übernahmen die Erdarbeiten, errichteten die 

Berg- und Talstation und fertigten Stützen und Sessel an. Einen Teil der Forderungen wandelten sie in Anteilsscheine von je DM 200 

um. 1960 - 63 wurde der Sessellift umgebaut. 

1961  

Mit gebrauchten Teilen aus dem Umbau entstand der Schlepplift 

am Knebel, genannt „Müller-Lift”, weil der Liftbedienstete Martin 

Müller die Anlage wie sein „Heiligtum” hütete. Sie war bis zum 

Winter 1985/86 in Betrieb und wurde 1989 demontiert. 

1965  

errichtete die Alpspitzbahn den Kronenlift bis zur Kronenhütte mit 

einer Länge von 1100 m. Um dem Besucheransturm gerecht zu 

werden, legte die Marktgemeinde einen großen Parkplatz an. Schon damals machte man sich Gedanken über eine 

Beschneiungsanlage und holte Angebote ein. Die Preise bewegten sich zwischen 25.000 – 40.000 DM. 

1966 

Die Liftgesellschaft baute die obere Sektion des Sesselliftes von 

der Mittelstation zum Sportheim Böck und eröffnete sie feierlich 

am 16.02.1967, pünktlich zur Deutschen Meisterschaft im 

Nordischen Skisport. Die Betriebserlaubnis wurde wegen der 

Meisterschaft schon vor der Baugenehmigung erteilt. 

1969 

entstand für die Kinder und als Übungslift der Skischule 

Nesselwang der 

Familienlift an der 

Tanner-Michl-Hütte.  

1970 

Parallel zur ersten Sektion der Sesselbahn baute die Alpspitzbahn den großen Schlepplift 

zum Stellenbichl. Wegen der geringen Schneelage im Winter 1970/71 war er nur zwei 

Stunden in Betrieb, noch dazu kostenlos, ein finanzieller Kraftakt für die Bahn. 

1972 

Am Alpspitzhang bei der Lacherhütte entstand ein 250 m langer Übungslift und war bis 

1984 in Betrieb.  

1976 

Aufgrund des Entgegenkommens des Rechtlerverbandes Nesselwang holzte die 

Alpspitzbahn die Waldabfahrt aus und verbreiterte sie. 

Umlenkrad Talstation 

Bau Talstation 

Aufbau Schwebelift 
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1978 

Auf Betreiben der Skischule errichtete Hans Greis-Mühlegg einen Übungslift auf dem schneesicheren und windgeschützten Gelände 

seiner Viehweide und verpachtete die Anlage 1989 an die Alpspitzbahn. Bis 1997 war sie in Betrieb. 

1979 

Am Familienlift wurde ein neuer Tellerlift montiert. 

1996 

Im Sommer startete die Alpspitzbahn mit dem Bau der 1000 m langen Sommerrodelbahn. 

Am Sessellift musste ein Zwischenausstieg eingeplant und gebaut werden. 

1999 

Um den Winterbetrieb zu sichern, wurde eine Beschneiungsanlage gebaut. Umfangreiche 

Baumaßnahmen waren nötig, darunter der Bau von Wasserspeicher, Pumpenhaus, 

Kühlturm, Verlegung von Druckrohren und Elektrokabeln bis zur Mittelstation. 

2000 

Die Beschneiung wurde auf die Waldabfahrt erweitert und an der Mittelstation eine 

zusätzliche Pumpstation errichtet, um den nötigen Druck aufzubauen. 

2001 

Beim Schlepplift zur Mittelstation installierte die Alpspitzbahn eine Flutlichtanlage für 

den Nachtskilauf. Zunächst beleuchtete man die Hälfte der Piste, ein Jahr später erweitert man die Flutlichtanlage bis zur 

Mittelstation. 

2006 

Im Sommer wurde der Sessellift auf die Hälfte zurückgebaut. 

Er bedient nur noch die Sommerrodelbahn. Zeitgleich baute 

die Alpspitzbahn die erste Kombibahn Deutschlands.  

Auf demselben Seil bewegen sich 8er Gondeln und 4er 

Sessel, um den unterschiedlichen Freizeitinteressen von 

Wanderern, Skiläufern, Snowboardern und Schlittenfahrern 

gerecht zu werden. Pünktlich zum Start in die Wintersaison 

feierte ganz Nesselwang die Eröffnung. 

 

Text: Bürgerwerkstatt Skigeschichte Nesselwang 

 

 

 

 
 

Teller Schlepplift 

Kombibahn - Gondel 

Dorfzeitung, was ist das ? 

Ein Informationsblatt für die Bürger/innen über das Leben in der Gemeinde. 

Wissenswertes aus dem Gemeindeamt, vom Tourismus, den Vereinen, der 

Kirche usw. Wir suchen Leute die an der Gestaltung dieser Zeitung Interesse 

haben. Habe ich dein Interesse geweckt? Melde dich bei mir – Thomas 

Maringele – Tel. 8249 – e-mail: gemeinde@nesselwaengle.tirol.gv.at. 
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Gartenbauverein Nesselwängle 
Zum Wiederaufleben lassen des  Gartenbauvereines sucht der Bezirksleiter einen neuen 

Ansprechpartner in Nesselwängle. Wer hat Interesse an dieser Arbeit. Wer wäre bereit, 

die vakante Obmannstelle zu übernehmen. Interessierte mögen sich bitte mit dem 

Bezirksleiter Richard Gruber, Tel. 0676-9564854; E-Mail: gruber.richard@gmx.at 

in Verbindung setzen. 

 

Hotel Berghof spendet an Hilfsverein 
Im Hotel Berghof wurde zum Buffet-Essen eingeladen. Der gesamte Erlös dieses Essens 

wurde erfreulicher Weise dem Tannheimertaler Hilfsverein zur Verfügung gestellt. 

Der Dank geht an den Pächter des Hotel Berghofs, Franz und Marion, die sich diese Aktion 

ausgedacht und durchgeführt haben. 

 

 

Neues aus der Gemeindestube 
 

Finanzsituation der Gemeinde 
Nach Abschluss der Jahresrechnung für das Jahr 2009 wurde wieder einmal klar, dass die finanziellen Mittel in der 

Gemeinde Nesselwängle äußerst knapp sind. Die laufenden Einnahmen sind gering und stagnieren in der Höhe. In vielen 

Bereichen müssen Ausgaben getätigt werden, die für den normalen Gemeindebürger nicht erkennbar sind. So hat die 

Gemeinde Im Bereich Erziehung (dazu gehören Volksschule, Hauptschule, Landesberufsschulen, Sport) Ausgaben von 

138.000 Euro. Oder im Bereich Soziale Wohlfahrt/Gesundheit (dazu gehören Beitrage zum Bezirkskrankenhaus, Altersheim, 

Pflegeheim, Sprengelarzt, Notarztsystem, Rotes Kreuz) sind Ausgaben von 182.000 Euro vorgeschrieben. Die laufenden 

Ausgaben können durch die Einnahmen noch abgedeckt werden. Aber alle außerordentlichen Maßnahmen wie Wasser-, 

Kanal- und Straßenbau, 

Alle Investitionen stellen die Gemeinde vor große Herausforderungen. In unserer Gemeinde werden tolle Leistungen 

erbracht, die wir als selbstverständlich hinnehmen. So sind unsere Kindergarten- und Schulklassen durch ihre kleine 

Kinderzahl einerseits und die maximale Betreuung andererseits bevorzugt. Unsere Straßen sind bis in die letzten Winkel durch 

Straßenlampen erhellt. Die Wege sind geräumt und gesplittet. Aber diese Leistungen müssen vom Blatt Papier in der 

Amtsstube bis zum kleinen Kieselstein auf der Straße von der Gemeinde auch bezahlt werden. Um auch im neuen 

Finanzjahr einigermaßen gut zurecht zu kommen, muss der Finanzausschuss auch weiterhin die Parole ausgeben, umsichtig 

und sparsam mit den Gemeindefinanzen umzugehen. Es muss uns klar sein, dass der Ruf nach dem Staat oder der 

Gemeinde immer in die eigene Tasche geht. 

 

Wasserversorgung 
Bei der Sanierung der Wasserversorgung für unser Dorf wurde auch ein neues Überwachungssystem im Hochbehälter und in 

der Pumpstation Maria-Hilf installiert. Damit  kann der Wasserverbrauch, der Wasserstand und die Quellenleistung laufend 

kontrolliert werden. Bei Bedarf wird automatisch die Pumpstation Maria-Hilf zugeschaltet um immer eine ausreichende 

Wassermenge im Hochbehälter zu haben. Die Leistungskapazität ist so ausgelegt, dass immer genügend Wasser vorhanden 

ist. Dabei wurde auch auf Notfallsituationen, wie sie z.B. bei einem Brand vorkommen, Rücksicht  genommen. Störungen im 

System werden sofort gemeldet. Wird z.B. aus einem Hydranten eine größere Menge Wasser entnommen, meldet das 

System eine Störung. Die Fehlermeldung wird sofort weitergeleitet. Um unnötige Einsätze zur Behebung der Störmeldung zu 

verhindern, bitten wir bei Wasserentnahmen aus dem Hydranten um vorzeitige Meldung im Gemeindeamt. 

 

 

 

mailto:gruber.richard@gmx.at
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Wohnbaugebiet Lähn 
In den letzten Tagen fand die Angebotseröffnung für das neue Wohnbaugebiet Lähn statt. 

Die neu entstehenden Bauplätze müssen erschlossen werden. Dazu braucht es eine Straße und Anschluss an Kanal- und 

Wassernetz. Diese Arbeiten wurden jetzt ausgeschrieben. Etliche Firmen haben dafür Angebote abgegeben. Die 

Auswertung erfolgt in den nächsten Tagen. Wie dann die weitere Vorgangsweise sein wird, werden wir in der nächsten 

Ausgabe der Dorfzeitung berichten. 

 

Neues von der Parkraumbewirtschaftung 

 

Buswendeplatz und Hochwasserschutz am Krinnenalplift 
Noch vor Beginn der Wintersaison wurde der Kreisverkehr und der Hochwasserschutz auf dem 

Liftparkplatz am Krinnenalplift fertiggestellt. Erst durch den Kreisverkehr wurde es möglich, dass der  

Linienbus den Liftparkplatz anfährt, weil er nun  wenden kann. Die Arbeiten sind noch nicht 

vollständig abgeschlossen. Die gesamte Investition wird sich auf ca. 120.000 Euro belaufen. 

Die Kosten werden von der Parkraumbewirtschaftungsgesellschaft getragen und müssen über die 

Einnahmen der Parkplatzgebühren finanziert werden. 

 

SOS-Ruf: Kindergarten an ALLE 
Liebe Nesselwängler! 

Wir sprechen alle Leute über 12 Jahre an. 

Wir Kinder vom Nesselwängler Kindergarten haben ein riesengroßes Anliegen an euch. 

Wie ihr ja alle sicherlich gesehen habt, haben wir einen wunderschönen neuen Garten 

mit einer Nische, mit Bänkchen und Spielgeräten, den wir das ganze Jahr über gerne 

nutzen. Manche in unserem Dorf finden unser Freigelände ebenso einladend wie 

gemütlich. Nun haben wir an alle, die unsere Bänke und Nische für ein Schwätzchen oder eine (Zigaretten-)Pause nutzen 

die große Bitte: 

1. Verlasst unseren Garten wie ihr ihn vorfindet. 

2. Weder Zigarettenkippen, Scherben, Essensreste noch sonstiges Undefinierbares ist gut für neugierige 

Kinderhände. 

3. Bitte jeglichen Müll in die vorgesehenen Müllkübel am alten und neuen Schulgebäude. 

4. Lasst unsere Spielgeräte, Möbel und den Sandkasten in Ruhe – wir mussten schon so viel Unhygienisches 

vorfinden. 

5. Ganz einfach: was ihr in eurem Garten nicht haben sollt, ist für uns kleine Mäuse sicher auch nicht 

empfehlenswert. 

Wir KLEINEN Nesselwängler wünschen uns von den GROßEN Nesselwänglern, 

dass sie UNS und unseren BEREICH in dem wir SPIELEN in Zukunft besser achten. 

Es grüßen und danken 
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Humor und große Sprüche 

Sagt die korpulente Frieda zu den Burschen, die sich über ihre Körperfülle lustig machen: „Ich bin dick, ihr sei hässlich. Ich 

kann abnehmen – aber was macht ihr?“ 

 

Mit dem Altwerden ist es wie mit Auf-einen-Berg-Steigen: Je höher man steigt, desto mehr schwinden die Kräfte – aber 

umso weiter sieht man. (Ingmar Bergmann) 
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Die Feuerwehr Nesselwängle konnte am 18.02.2010 endgültig das neue moderne Kleinlöschfahrzeug in den Dienst stellen. 

Die Firma Walser hat ein Allradfahrzeug der Marke IVECO Daly aufgebaut, das alle heute notwendigen 

Einsatzanforderungen erfüllt. Ein besonderer Dank gilt unserem Bürgermeister mit seinen Gemeinderäten, die mit Ihren 

geschickten Verhandlungen, für einen raschen Ankauf des Fahrzeuges sorgten. Außerdem ein großes Dankeschön an die 

Ausschussmitglieder, die mit Ihren Ideen und Ihrem Engagement einen großen Beitrag dazu geleistet haben. 

Die Feuerwehr ist nun bestens gerüstet für die kommenden Aufgaben und Einsätze. 

Karl-Heinz Bitesnich , Kommandant der FF Nesselwängle 

Terminvorschau: 

 Samstag 17. April 2010  Florianifeier der FF Nesselwängle 

 Samstag 08. Mai 2010  Florianifeier der FF Nesselwang 
 

Die Grundzusammenlegung informiert! 
 

Wie jedem bekannt ist, werden in Nesselwängle Kultivierungsarbeiten durgeführt.  
 

 Der nächste Kultivierungsabschnitt verläuft Richtung Haller.  

 Ab Frühjahr können weitere SCHICHTEN geleistet werden. Bei Interesse BITTE bei Herrn Rauscher 
(Tel. 0676 88 50 83 833) MELDEN!!! Dem jeweiligen Grundbesitzer werden geleistete Schichten auf 
die Zahlungsverpflichtung angerechnet. 

 In nächster Zeit werden die ersten Zahlungsverpflichtungen an die Grundeigentümer versandt, da 
diese Kosten nicht zur Gänze durch das Land bzw. die Umfahrungsstraße gedeckt sind. Es ist auch 
möglich Vorauszahlungen zu leisten. 

 Es wird voraussichtlich im Frühjahr eine Vollversammlung anberaumt, der genaue Termin wird noch 
bekannt gegeben. 

 Fragen können an die Ausschussmitglieder, den Obmann oder an Herrn Rauscher Bernhard gerichtet 
werden. 

 
Thomas Walter-Schuster 

GZ-Obmann 
 

 
 

7. März  9. Gaudi-Tourenlauf auf die Krinnenalpe 

10. März Laternenlauf in Nesselwängle 

26. März 8. Fellflitzer-Gaudilauf aus das Füssener Jöchle 

1.Mai Frühjahrskonzert der Musikkapelle Nesselwängle 

– 20.15 Uhr Gymnastiksaal Volksschule 

Nesselwängle 

4.-6. Juni Landesfeuerwehrfest in Nesselwängle 

 

Weitere wöchentliche Veranstaltungen in Nesselwängle: 

Jeden Donnerstag Luftgewehrschießen im Sportcenter 

Nesselwängle und gemütliches Beisammensein ab 20 Uhr mit 

Gerda und ihrem Thekenteam. 

Veranstaltungen 



Ausgabe 37  März 2010 

Schützengilde Nesselwängle 

Aktuelles von der Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen der Schützengilde  Nesselwängle – Haller – Rauth – Gaicht 

 

Othmar Moritz hat nach 30-jähriger  Tätigkeit  als Oberschützenmeister nun sein Amt zurück gelegt. Der Schützenverein 

dankt dem ehemaligen Ausschuss für die gute Zusammenarbeit der letzten Jahre. Es wurde am 25.01 2010  der neue 

Ausschuss gewählt. 

Oberschützenmeister: Perktold Erich 

Schützenmeister: Posch Richard 

Schützenmeister:  Schatz Adrian 

Kassier : Posch Gerda 

Schriftführer:  Hornstein Tamara 

Beiräte : Wolf Egon und Stecher Wolfgang 

Kassaprüfer :  Schatz Helmut und Bitesnich  Helmut 

Wir wünschen dem neuen Ausschuss einen guten Start und gutes Gelingen für weitere Aktivitäten. 

 

Das Gästeschießen wird weiterhin mit Othmar, Gerda undn ihrem Thekenteam stattfinden. Jeden Donnerstag ab 20 Uhr im 

Sportcenter Nesselwängle. Wir freuen uns auf Ihren Besuch beim nächsten Gästeschießen. 

GUT SCHUSS !!! 

 

Vereinsmeisterschaft 2010 

 

Die Schützengilde Nesselwängle lädt zur diesjährigen Vereinsmeisterschaft im Luftgewehrschießen   

Schießzeiten:        Samstag,    20.03.2010  von 20 - 23 Uhr 

 Sonntag,    21.03.2010   von 13 – 17.30 Uhr 
 

Einlage: 6,00 Euro; damit sind bezahlt: 

 2x20er Serie (beste Serie wird gewertet) 

 5 Schuß Ehrenscheibe (bester 10 er wird gewertet) 

 Schüler und Jugend bezahlen die Hälfte 
 

Nachkauf: 5 Tiefschuß auf Ehrenscheibe 2,00 Euro 

 Nachkauf unbeschränkt möglich. Es kann wahlweise auch aufgelegt 
 

Klasseneinteilung: Schüler    1998  und später geboren 

 Jugendschützen I  1997   sitzend aufgelegt. 

 Jugendschützen II  1994 - 1995 stehend aufgelegt 

 Junioren   1993 –1989  stehend frei 

 Damen   1965 - 1988 

 Allg. Herren  1965 – 1988 

 Senioren I  1950 - 1964 

 Senioren II   1940 – 1949 

 Senioren III  1939 und früher geboren 

 Versehrte sitzend aufgelegt 

 Hobbyklasse Damen sitzend aufgelegt 

 Hobbyklasse Herren sitzend aufgelegt 

 Luftpistole extra Klasse 

 Gästeklasse sitzend aufgelegt 
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Mannschaftspokal: Alle Nesselwängler Vereine können mit einer Mannschaft teilnehmen 

 Die Schützengilde stellt keine Mannschaft.  

 Bedingungen: 4 Schützen 

 mit je 20 Schuß, die drei besten Schützen werden gewertet. Es darf  in 

jeder Mannschaft nur ein aktiver Schütze teilnehmen. Namentliche Nennung der 

Mannschaft ist vor Antritt erforderlich.  

Einlage pro Mannschaft 20,00 Euro. 

 Mannschaften und Gäste schießen sitzend aufgelegt 
 

Preisverteilung: Sonntag, 21.03.2010  um 20.00 Uhr im Sportcenter.  

 Es werden 3 Vereinsmeister ermittelt: 

 Vereinsmeisterin 40 Schuß stehend frei 

 Vereinsmeister  40 Schuß stehend frei 

 Vereinsmeister Pistole 40 Schuß stehend frei 
 

Schützengilde Nesselwängle 

Obmann Erich Perktold 

 

 

Schul- und Kindergartenschikurs 

 

Vom 11. bis 15. Jänner fand für die Kindergarten- und Schulkinder der alljährliche Schikurs der Schischule 1 2 3 statt. 

Die Kinder dürfen auf eine lehrreiche, spannende und abwechslungsreiche Woche zurückblicken. Durch die gemeinsame 

Durchführung des Schul- und Kindergartenschikurses konnte bestens auf das unterschiedliche Können der Kinder 

eingegangen werden. 

Ein Dank gilt der Schischulleitung, den Schilehrern, allen Helfern und besonderes der Gemeinde Nesselwängle, die 

großzügig die Preise für das Abschlussrennen spendierte. 
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Agrargemeinschaft Heimweide 

 

Zaunverpflichtungen 

Die Instandhaltung der Zäune entlang der Viehweide und Viehtriebe wird immer mehr zu einem Problem. Deshalb schreibt 

die Agrargemeinschaft Heimweide in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Nesselwängle alle betroffenen Grundbesitzer 

jährlich im Frühjahr direkt an. Die entsprechenden Zaunverpflichtungen wurden im Zuge der Besitzstandsaufnahme durch 

die Grundzusammenlegung erhoben und in einem Zaunverzeichnis festgehalten. Dieses Zaunverzeichnisses liegt in der 

Gemeinde Nesselwängle auf und darin kann jederzeit Einsicht genommen werden. 

Die Zäune sind in so einem 

Zustand zu erhalten, dass Sie 

einerseits Ihren Zweck erfüllen 

und andererseits auch keine 

Gefahr für Tier und Mensch 

darstellen. Speziell im Bereich 

Tanna und Weitele sieht es 

hier schlecht aus. Deshalb 

nochmals die dringende 

Bitte, seine persönlichen 

Zaunverpflichtungen ernst zu 

nehmen.  

Wir möchten uns 

ausdrücklich bei allen jenen 

bedanken, die Ihre 

Zaunverpflichtung bisher 

immer zeitgerecht und 

gewissenhaft erledigt haben. 

 

 

Kinder spielen für Kinder 

Unter diesem Motto probten die Kinder 

unserer Volksschule und unseres 

Kindergartens mit ihren Lehrerinnen ein 

weihnachtliches Krippenspiel. Am 11. 

Dezember 2009 war die Aufführung. 

Dabei erspielten die Kinder den stolzen 

Betrag von Euro 310,-- ein. Die Kinder 

konnten den Scheck an Walter Rief 

übergeben, der die Summe an die 

Kinderkrebshilfe weiterleitete. Die 

Spende kommt somit Kindern, die an 

Krebs erkranken zugute. Im Namen der 

kranken Kinder ergeht an die Kinder und 

an alle Spender ein herzliches 

Dankeschön. 

Im Tanne 


